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Einführung

Seit einigen Jahren trifft sich eine Gruppe aktiver Seniorinnen (und zugegebenermaßen nur ganz selten auch Senioren) zum Gedächtnis- und Be​wegungstraining, Tänzen, dem Gespräch über Glaubens- und Lebensfragen im Caritas Alten​heim St. Nikolaus Spalt. Sie wollen ihr Alter selbst gestalten und vorbeugend etwas gegen Ver​gesslichkeit, Bewegungseinschränkung und für mehr Kreativität tun.
Die Texte der Gedächtnistrainingsmappe ent​standen als Übungsmaterial für zu Hause, das die Gruppenmitglieder als quasi Hausaufgabe mit viel Eifer zwischen den wöchentlichen Treffen bearbeiteten. Natürlich kann eine solche Mappe den Austausch und die Informationen, die bei den Gruppentreffen stattfanden nicht ersetzen. Vor allem die Atmosphäre, der Spaß, den man miteinander hat, fehlt. Doch hat nicht jeder die Gelegenheit oder den Wunsch in einer solchen Gruppe mitzumachen. Und es gibt ja auch die Zwischenzeiten, da die Treffen nur über einen gewissen Zeitraum im Jahr stattfinden. Doch wirkliche Effekte lassen sich nur erzielen, wenn man mit Konsequenz versucht - wenn nicht täg​lich, so doch häufig - etwas für sich zu tun. Neh​men Sie sich doch einfach einen Stift, ein Blatt Papier (oder schreiben Sie auf die Rüchseiten) und diese Mappe zur Hand. Dann überlegen Sie sich eine passende Tageszeit, an der Sie sich eine viertel bis halbe Stunde der konzentrierten denkerischen Muße hingeben können. Suchen Sie sich einen geigneten Ort und vielleicht noch jemand, der mit ihnen mitmacht (Auch Enkel – so haben wir in der Gruppe festgestellt – knobeln gern!). Doch es geht auch allein. Und dann fan​gen Sie einfach an, so wie es der Text der ersten Trainingseinheit vorschlägt.
Ich wünsche Ihnen dabei viel Freude!
Annette Zimmermann
(Dipl. Theologin, SimA-Gedächtnistrainerin)

Altsein ist ein herrlich Ding,

wenn man nicht verlernt hat,

was anfangen heißt.
Martin Buber

Aufbrechen – Neues wagen
Versuchen Sie folgenden Text aus dem Neuen Testament zu lesen. Mit etwas Konzentration wird es gut gelingen. Überlegen Sie anschließend, was in den Wörtern des Textes fehlt.

ls Jss m S vn Gll ntlnggng, sh r zw Brdr, d vn Brf Fschr wrn, Smn, dr ch Ptrs gnnnt wrd, und ndrs. S wfen grd hr Ntz s. Jss sgt z hnn: „Ght mt mr! ch mch ch z Mnschnfschrn.“ Sfrt lßn s hr Ntz lgn und flgtn hm.

ls Jss vn drt wtrgng, sh r zw ndr Brdr, Jkbs nd Jhnns. S wrn mt hrm Vtr Zbds m Bt nd stztn d Ntz nstnd. Jss frdrt s f hm z flgn; nd sfrt vrlßn s ds Bt nd hrn Vtr nd gngn mt hm.

Nun folgt der Text in der richtigen Schreibweise. Falls Sie Schwierigkeiten mit der ersten Übung hatten, lesen Sie sich den Text unten in Ruhe durch und versuchen dann die erste Übung noch einmal.
Als Jesus am See von Galiläa entlangging, sah er zwei Brüder, die von Beruf Fischer waren, Simon, der auch Petrus genannt wird, und Andreas. Sie warfen gerade ihr Netz aus. Jesus sagte zu ihnen: „Geht mit mir! Ich mache euch zu Menschenfi​schern.“ Sofort ließen sie ihre Netze liegen und folgten ihm.

Als Jesus von dort weiterging, sah er zwei an​dere Brüder, Jakobus und Johannes. Sie waren mit ihrem Vater Zebedäus im Boot und setzten die Netze instand. Jesus forderte sie auf ihm zu fol​gen; und sofort verließen sie das Boot und ihren Vater und gingen mit ihm.

Mt 4,18-22 
Lesen Sie nun den Bibeltext noch einmal, aber neben Sie dabei einen Stift zur Hand und un​terstreichen während des Lesens alle „e“ und „i“.

Welche Wörter stecken im Wort „Menschenfi​scher“? z. Bsp.: Mensch….

Bilden Sie neue Wörter aus den Buchstaben des Wortes Menschenfischer: z. Bsp.:  Schere, nein…

Erfinden Sie eine Geschichte, deren Sätze mit den Buchstaben des Wortes „Nomaden“ begin​nen: z. Bsp.: 

N ora ging in den Wald, um Pilze zu suchen.

O hne Korb konnte sie aber die Pilze nicht nach Hause bringen.

M it ihrer Schürze versuchte sie so viele wie eben 

möglich zu tragen.

A ber es gingen nicht genug hinein.

D a hatte sie eine Idee.

E rfolgreich verflocht sie große Grashalme zu ei-

nem stattlichen Korb.

N atürlich war ihre Mutter sehr stolz auf ihre ein-

fallsreiche und tüchtige Tochter und kochte 
sogleich eine schmackhafte Pilzsuppe.

Suchen Sie Reime zu dem Wort Reise: 

z. Bsp.: leise

Versuchen Sie diese Woche gewohnte Wege zu verlassen und neue zu finden:

z. Bsp.:

Gehen oder fahren Sie auf einer anderen Strecke als sonst zum Einkaufen, zur Arbeit, zu den Kindern…

Als Vorschlag zum Thema :

In diesem Text fordert Jesus die Jünger zu etwas Ungewöhnlichem auf: Sie sollen ihm folgen - jetzt sofort und ohne Bedenken und Zaudern. Sie sol​len aufbrechen, Neues wagen. 

Bin ich bereit mal etwas Neues zu wagen? Trau ich mir das zu?

Machen Sie doch einen kleinen Spaziergang bei hoffentlich schönem Wetter und denken dabei darüber nach, was Sie schon immer mal auspro​bieren wollten. Und dann? Tun Sie es einfach! Es muss ja nicht perfekt sein.

Vielleicht wollten Sie schon immer ihre künstleri​sche Seite entdecken – vielleicht ein Bild ma​len…

Entspannungsübungen machen…

Eine lästige Gewohnheit aufgeben, z. Bsp. das Rauchen…

Sich für etwas engagieren, Umweltschutz, Poli​tik…

Erweitern Sie Ihren Horizont, verschieben Sie Ihre Grenzen: Lernen Sie doch mal was Neues. Etwa den Umgang mit der neuen Technik: Computer, Handy… oder lernen Sie eine Sprache…

Lassen Sie sich nicht in Klischees pressen: Wenn Sie sich einen Film ansehen wollen, den an​scheinend nur Leute unter 20 anschauen, dann tun Sie es einfach. Vielleicht sind im Kino so we​nig Ältere in diesem Film, weil die es alle nur nicht wagen, aufzubrechen, etwas Neues zu wa​gen…

Beginnen Sie doch ein neues Hobby, gehen Sie ins Museum, Theater oder besuchen Sie alte oder neue Freunde…, leihen Sie ein Buch in der Bü​cherei, gestalten Sie ihren Garten neu… kaufen Sie sich ein neues Kleid…

Und vor allen Dingen: freuen Sie sich über alles, was Sie sich Gutes tun!

Sorgen beschränken – positiv denken

Versuchen Sie wieder diesen biblischen Text zu lesen und überlegen Sie sich, was weggelassen wurde.

Machteuchkeinesorgenumessenundtrinkenundumeurekleidungdaslebenistmehralsessenundtrinkenundderkörperistmehralsdiekleidungsehteuchdievögelansiesäennichtsieerntennichtsiesammelnkeinevorräteabereuervaterimhimmelsorgtfürsieundihrseidihmdochvielmehrwertalsallevögelwervoneuchkanndurchsorgenseinlebenauchnurumeinentagverlängern?

Undwarummachtihreuchsorgenumdaswasihranziehensolltsehtwiedieblumenaufdenfeldernwachsensiearbeitennichtundmachensichkeinekleiderdochichsageeuchnichteinmalsalomobeiallseinemreichtumwarsoprächtiggekleidetwieirgendeinevonihnenwenngottsogardiefeldblumensoausstattetdieheuteblühenundmorgenverbranntwerdenwirdersichdannnichterstrechtumeuchkümmernhabtdochmehrvertrauen!

Machteuchalsokeinesorgenfragtnichtwassollenwiressenwassollenwirtrinkenwassollenwiranziehendamitplagensichmenschendiegottnichtkenneneuervaterimhimmelweißdassihralldasbrauchtsorgteuchzuerstdarumdassihreuchseinerherrschaftunterstelltundtutwaserverlangtdannwirdereuchschonmitalldemanderenversorgenquälteuchnichtmitgedankenanmorgendermorgigetagwirdfürsichselbersorgenihrhabtgenugzutragenanderlastvonheute.

Versuchen Sie beim möglichst schnellen Durch​lesen des unteren Textes alle „a“ zu unterstrei​chen.

Bei einem zweiten Durchgang alle „e“ und „r“.

Macht euch keine Sorgen um Essen und Trinken und um eure Kleidung. Das Leben ist mehr als Es​sen und Trinken, und der Körper ist mehr als die Kleidung. Seht euch die Vögel an! Sie säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln keine Vorräte – aber euer Vater im Himmel sorgt für sie. Und ihr seid ihm doch viel mehr wert als alle Vögel! Wer von euch kann durch Sorgen sein Leben auch nur um einen Tag verlängern?

Und warum macht ihr euch Sorgen  um das, was ihr anziehen sollt? Seht, wie die Blumen auf den Feldern wachsen! Sie arbeiten nicht und machen sich keine Kleider; doch ich sage euch: nicht einmal Salomo bei all seinem Reichtum war so prächtig gekleidet wie irgendeine von ihnen. Wenn Gott sogar die Feldblumen so ausstattet, die heute blühen und morgen verbrannt werden, wird er sich dann nicht erst recht um euch küm​mern? Habt doch mehr Vertrauen!

Macht euch also keine Sorgen! Fragt nicht: Was sollen wir essen? Was sollen wir trinken? Was sollen wir anziehen? Damit plagen sich Men​schen, die Gott nicht kennen. Euer Vater im Himmel weiß, dass ihr all das braucht. Sorgt euch zuerst darum, dass ihr euch seiner Herrschaft unterstellt und tut, was er verlangt, dann wird er euch schon mit all dem anderen versorgen. Quält euch nicht mit Gedanken an morgen; der morgige Tag wird für sich selber sorgen. Ihr habt genug zu tragen an der Last von heute.

 Mt 6,25-34

Suchen Sie möglichst viele Wörter, deren Vokale genau wie bei dem Wort Vogel nur „o“ und „e“ sind: z. Bsp.: mogeln, Sonne, Orgel

Finden Sie Wortzusammensetzungen mit „Blume“

z. Bsp.: Blumenladen, …

Bilden Sie neue Wörter aus den Buchstaben des Wortes „Gedanken“:

z. Bsp.: kann,…

Zeichnen Sie mit der rechten und linken Hand gleichzeitig Blumen.

Versuchen Sie Blumen und Vögel aus verschie​denen For​men zu zeichnen (Dreieck, Kreis, Rechteck…)
In diesem Buchstabenquadrat sind 22 Vögel versteckt.

Die 18 Buchstaben, die übrigbleiben ergeben ebenfalls den Namen einer Vogelart.
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Vorschläge zum Thema:

Versuchen Sie diese Woche, sich aufs Positive zu konzentrieren:

Bei allem, was Sie anschauen, achten Sie be​wusst auf das, was Sie schön finden, Ihnen ge​fällt.

Bei allem, was Sie tun müssen, versuchen Sie, die positiven Aspekte hervorzuheben.

Bei jedem Menschen, der Ihnen begegnet, ver​suchen Sie, die positiven Eigenschaften zu ent​decken.

Und nehmen Sie sich Zeit für sich selbst. Überle​gen Sie einmal, was alles an Ihnen gut ist. Ma​chen Sie sich Komplimente.

Wenn Sie sich über etwas Sorgen machen, dann versuchen Sie doch diese Woche, sich eine Viertelstunde am Tag dafür zu reservieren und alle Sorgen, die Ihnen im Laufe des Tages kom​men auf diese Zeit zu verschieben. Kommen zu anderen Zeiten sorgenvolle Gedanken auf, sa​gen Sie sich selber ein energisches Stopp!

Fragen Sie sich jeden Morgen als erstes:

Was könnte ich heute Schönes tun?

Was könnte mir heute Gutes begegnen?

Über was könnte ich mich heute freuen?

Versuchen Sie diese Woche nicht über Politiker, die Wirtschaft,  die Kirche, ein Fußballspiel, die Jugend…zu schimpfen, zu klagen, zu jammern…

Mich zum Herrn meiner Gedanken machen
Versuchen Sie den Text zu lesen!

Nach welchem Prinzip wurde der Text verändert?

Ejnes Tbges kbmen ejnjge Gesetzeslehrer bvs Jervsblem vnd trbfen sjch mjt den Phbrjsäern bej Jesvs. Sje bemerkten, dbss ejnjge sejner Jünger mjt vnrejnen Händen bßen, dbs hejßt dbss sje dje Hände vpr dem Essen njcht nbch der reljgjösen Vprschrjft gewbschen hbtten. Denn dje Phbrjsäer vnd bvch blle bnderen Jvden rjchten sjch nbch den Vprschrjften der Vprfbhren vnd essen nvr, wenn sje sjch dje Hände jn der vprgeschrjebe​nen Wejse gewbschen hbben. Bvch wenn sje vpm Mbrkt kpmmen, essen sje njcht, bevpr sje sjch dvrch ejn Bbd gerejnjgt hbben. Sp befplgen sje npch ejne gbnze Rejhe vpn Vprschrjften über dje Rejnjgvng vpn Bechern, Töpfen, Kvpferge​schjrren vnd Sjtzpplstern. Dbher frbgten dje Phbrj​säer vnd Gesetzeslehrer Jesvs: „Wbrvm sjchten sjch dejne Jünger njcht nbch den Vprschrjften der Vprfbhren, spndern essen mjt vnrejnen Hän​den?“…

Dbnn rjef Jesvs dje Menge wjeder zv sjch vnd sbgte: „Hört zv vnd begrejft! Njchts, wbs der Mensch vpn bvßen jn sjch bvfnjmmt, kbnn jhn vnrejn mbchen; nvr dbs, wbs bvs jhm selbst kpmmt, mbcht jhn vnrejn!“

Bls Jesvs sjch vpr der Menge jn ejn Hbvs zvrück​gezpgen hbtte, frbgten jhn sejne Jünger wje er dbs gemejnt hbbe. Er bntwprtete: „Sejd jhr denn bvch sp vnverständjg? Begrejft jhr denn njcht? Dbs, wbs der Mensch vpn bvßen jn sjch bvf​njmmt, kbnn jhn njcht vnrejn mbchen, wejl es njcht jn sejn Herz, spndern nvr jn den Mbgen gelbngt vnd dbnn vpm Körper wjeder bvsge​schjeden wjrd.“ Dbmjt erklärte Jesvs, dbss blle Spejsen vpr Gptt rejn sjnd.

„Bber dbs“, fvhr er fprt, „wbs bvs dem Menschen selbst kpmmt, mbcht jhn vnrejn. Denn bvs jhm selbst, bvs sejnem Herzen, kpmmen dje bösen Gedbnken, vnd mjt jhnen Vnzvcht, Djebstbhl, Mprd, Ehebrvch, Hbbsvcht vnd bndere schljmme Djnge wje Betrvg, Lüsternhejt, Nejd, Verlevm​dvng, Überhebljchkejt vnd Vnvernvnft. Bll dbs kpmmt bvs dem Jnneren des Menschen vnd mbcht jhn vnrejn.“

Versuchen Sie beim möglichst schnellen Durch​lesen des Textes alle „a“ zu unterstreichen und während desselben Durchgangs alle „e“ und „r“ mit einem Punkt zu versehen.

Eines Tages kamen einige Gesetzeslehrer aus Jerusalem und trafen sich mit den Pharisäern bei Jesus. Sie bemerkten, dass einige seiner Jünger mit unreinen Händen aßen, das heißt dass sie die Hände vor dem Essen nicht nach der religiösen Vorschrift gewaschen hatten. Denn die Pharisäer und auch alle anderen Juden richten sich nach den Vorschriften der Vorfahren und essen nur, wenn sie sich die Hände in der vorgeschriebe​nen Weise gewaschen haben. Auch wenn sie vom Markt kommen, essen sie nicht, bevor sie sich durch ein Bad gereinigt haben. So befolgen sie noch eine ganze Reihe von Vorschriften über die Reinigung von Bechern, Töpfen, Kupferge​schirren und Sitzpolstern. Daher fragten die Phari​säer und Gesetzeslehrer Jesus: „Warum sichten sich deine Jünger nicht nach den Vorschriften der Vorfahren, sondern essen mit unreinen Hän​den?“…

Dann rief Jesus die Menge wieder zu sich und sagte: „Hört zu und begreift! Nichts, was der Mensch von außen in sich aufnimmt, kann ihn unrein machen; nur das, was aus ihm selbst kommt, macht ihn unrein!“

Als Jesus sich vor der Menge in ein Haus zurück​gezogen hatte, fragten ihn seine Jünger wie er das gemeint habe. Er antwortete: „Seid ihr denn auch so unverständig? Begreift ihr denn nicht? Das, was der Mensch von außen in sich auf​nimmt, kann ihn nicht unrein machen, weil es nicht in sein Herz, sondern nur in den Magen gelangt und dann vom Körper wieder ausge​schieden wird.“ Damit erklärte Jesus, dass alle Speisen vor Gott rein sind.

„Aber das“, fuhr er fort, „was aus dem Menschen selbst kommt, macht ihn unrein. Denn aus ihm selbst, aus seinem Herzen, kommen die bösen Gedanken, und mit ihnen Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habsucht und andere schlimme Dinge wie Betrug, Lüsternheit, Neid, Verleum​dung, Überheblichkeit und Unvernunft. All das kommt aus dem Inneren des Menschen und macht ihn unrein.“  Mk 7,1-5,14-23

Welche anderen Wörter stecken im Wort „Reinigungsmittel“?

Bilden Sie neue Wörter aus den Buchstaben des Wortes „Reinigungsmittel“:

z. Bsp.: einigen, singen…

Finden Sie Reime zu dem Wort „rein“:

z. Bsp.: klein,…

Suchen Sie lauter Eigenschaftswörter (Adjektive), vor die man die Silbe „un“ setzen kann:

z. Bsp.: fair – unfair, nahbar – unnahbar…

Malen Sie mit der rechten und linken Hand gleichzeitig Herzen.

Welche Wörter haben sich hier versteckt?

Man braucht diese Dinge zum Kochen, Essen und Trinken:
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Von links nach rechts sind es 6.

Von oben nach unten auch 6.
Von rechts nach links 4.
Von links unten - um die Ecke - nach rechts oben 2.
Die restlichen Buchstaben ergeben ein Wort aus dem Bibeltext.
Gedanken zum Text
Was sehen Sie zuerst, wenn Sie spazieren gehen: den Abfall, den jemand achtlos wegwarf oder den Vogel, der im Gras hüpft und die Blume, die zwischen Steinen wächst?

Es gibt im Alltag meist positive und negative As​pekte. Der Bibeltext dieser Woche sagt uns, dass das Negative, das von außen kommt, uns nicht „verunreinigen kann“. Es sind unsere eigenen Gedanken. Es liegt an uns, auf was wir uns mehr kon​zentrieren wollen: das Wertlose, Unange​nehme, Hässliche oder das Schöne, Gute, Ange​nehme. Die Sichtweise, die man im Leben ein​nehmen will, kann man trainieren. Falls sie also zuerst den Abfall wahrnehmen und sich in ihrem Leben zu​künftig mehr auf das Po​si​tive konzent​rieren möchten, wiederholen Sie diese Woche die Vorschläge der vorigen Woche. Alle Übun​gen zum besseren Gedächtnis, Kon​zentra​tion, Kreativität… kön​nen nur erfolgreich sein, wenn Sie selbst daran glauben, dass Sie sich geistig fit halten können.

Also eine positive Einstellung zu ihren Möglich​keiten einnehmen.

[image: image124.wmf]Und wenn morgen die Welt unter-ginge, würde ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen. 
Martin Luther

Ich glaube,

dass Gott aus allem, auch aus dem Bösesten, Gutes entstehen lassen kann und will. 

Dafür braucht er Menschen,

die sich alle Dinge zum Besten dienen lassen.

Dietrich Bonhoeffer

Was mir wichtig ist

Sie kauft und hat er was alles er verkauft, hat gefunden Perle wertvolle sehr eine er als. Perle schöne eine sucht Kaufmann ein: vergleichen folgendem mit Gottes Reich das wir können weiterhin.

Acker jenen kauft und hat er was, alles verkauft, hin er geht, freut Fund seinen über sich er weil und. Wieder ihn verbirgt aber, ihn findet jemand. Ist verborgen Acker einem in der, Schatz einem gleicht Gottes Reich das.

Mt 13, 48-50

Was ist hier passiert? Versuchen Sie diesen Text richtig zu lesen.

Und so heißt der Bibeltext. Unterstreichen Sie beim Durchlesen alle „ei“ und machen einen Punkt auf alle „c“:

Das Reich Gottes gleicht einem Schatz, der in ei​nem Acker verborgen ist. Jemand findet ihn, aber verbirgt ihn wieder. Und weil er sich über seinen Fund freut, geht er hin, verkauft alles, was er hat und kauft jenen Acker.

Weiterhin können wir das Reich Gottes mit fol​gendem vergleichen: Ein Kaufmann sucht eine schöne Perle. Als er eine sehr wertvolle Perle gefunden hat, verkauft er alles, was er hat und kauft sie. (Mt 13, 48-50) 
Suchen Sie Wörter, die sich auf „Reich“ reimen wie z. Bsp.; weich
Zählen Sie anhand des ABC kostbare Dinge auf:
Armbanduhr, Berberteppich, Champagner…

Zeichnen Sie einen Kreis klein wie eine Perle und versuchen Sie daraus etwas zu malen: Christ-baumkugel, Vogel… Lassen Sie ihrer Phantasie freien Lauf.
Welche Wörter stecken in der Perle?

Nehmen Sie sich einmal Zeit zu überlegen, was in Ihrem Leben wirklich wichtig ist. Was oder wer hat für Sie große Bedeutung?
Und haben Sie genügend Zeit für die Dinge oder Personen, die Ihnen wichtig sind oder nehmen Sie sich viel mehr Zeit für Unwichtiges?
Welche Verpflichtungen oder Gewohnheiten, die Sie haben, sollten Sie überdenken?

Verwahren Sie vielleicht eine Menge Dinge, die nicht so wichtig sind und ihnen nur Raum nehmen und Arbeit machen?

Unterstreichen Sie in jeder Reihe die Buchstabenkombination, die darüber steht:
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Advent – Ankunft des Herrn

Zujen erzeitor dnetekais eraugu stusa ndas sal lebe wo hnerde sröm ische nreiche sinsteu erlis tene rfas stwe rdens ollte nesw arda serstema ldas ssoet wasge schahda malsw arquir iniusstat thal terde rprovinz sy rienso zogje deri ndiehei ma tsei nervor fahre num sichd ortei ntra genzu las senau chjo sefma chte sichau fenwe gvon naza reting alilä agin gerna chbet lehemda sinjudä alie gtda sist deror tausde mkö nigda vidstam mteer mus stedo rthinwei lerein na chkom meda vidswar ma riasei never lobtegi ngm itihms ieerwar teteei nkin dwähr endde saufentha ltsinbet hlehemka mfüriedieze itderentbin dung siebra chteeine nsohnzu rweltihre nerstg ebore nenwic kelteihn inwin delnu ndleg teihnin einefutte rkrippe imstal leinean de reun terkun ftha ttensi enichtg efun den.

Versuchen Sie den Text richtig zu lesen.

Wie wurde er verändert?

Auf der nächsten Seite folgt der Originaltext. Lesen Sie ihn zügig und unterstreichen Sie dabei alle a und machen Sie einen Punkt auf alle e und einen Punkt unter alle i (in einem Durchgang!)

Zu jener Zeit ordnete Kaiser Augustus an, dass alle Bewohner des römischen Reiches in Steuer​listen erfasst werden sollten. Es war das erste Mal, dass so etwas geschah. Damals war Quirinius Statthalter der Provinz Syrien. So zog jeder in die Heimat seiner Vorfahren, um sich dort eintragen zu lassen. Auch Josef machte sich auf den Weg. Von Nazaret in Galiläa ging er nach Betlehem, das in Judäa liegt. Das ist der Ort aus dem König David stammte. Er musste dorthin, weil er ein Nachkomme Davids war. Maria, seine Verlobte, ging mit ihm. Sie erwartete ein Kind. Während des Aufenthalts in Bethlehem kam für sie die Zeit der Entbindung. Sie brachte einen Sohn zur Welt, ihren Erstgeborenen, wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Futterkrippe im Stall. Eine andere Unterkunft hatten sie nicht gefunden.

Lk 2, 1-7

Bilden Sie eine kleine Geschichte aus den Buchstaben des Wortes Advent: 

z, Bsp.:

Am Abend ging ich mit meinem Hund spazieren.

Das Wetter war herrlich.

Viele Leute begegneten uns auf der Straße.

Erst nach zwei Stunden wendeten wir unsere 

Schritte wieder dem Hause zu.

„Na, da seid ihr ja endlich! “, wurden wir von 

meinem Mann begrüßt.

„Tante Agathe hat schon fünf Mal angerufen, 

weil sie dich sprechen will.“, fügte er Leid geprüft hinzu.

Suchen Sie möglichst lange Wörter:

z. Bsp.:

Weihnachtsgeschenkpapierhersteller…

Bilden Sie neue Wörter aus den Buchstaben des Wortes Christbaumkugel:

z. Bsp.:

Maus, Kiste…

Finden Sie Wörter, die man mit Weihnachten zusammensetzen kann:

z. Bsp.: Gans, Baum…

„Entordnen“ Sie diese Wörter:

aaehlrstttt______________________________________

beeehhlmt_____________________________________

beeeegnnorrst_________________________________

eeifkpprrttu____________________________________

aaenrtz________________________________________

agsstuuu_______________________________________

Unterstreichen Sie in jeder zügig Reihe die Buch​staben des Wortes Advent in der richtigen Reihenfolge:
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Nur alles Advent?
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Was oder Wer hat sich hier versteckt?
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Es finden sich weihnachtlich-adventliche Wörter

von oben nach unten 

von unten nach oben 

diagonal von oben links nach unten rechts (1) 

von rechts nach links

und von links nach rechts (1).

Manchmal überschneiden sie sich.

Manche kommen mehrfach vor.

Es bleiben ein paar Personen übrig.

Welche Wörter gehören eigentlich nicht in die biblischen Adventsgeschichten?

Weihnachten – Friede der Welt
Was ist mit diesem Text los? 

Können Sie ihn lesen?

In der gendge dort tenhiel sich tenhir auf. Sie renwa in der Nacht auf dem Feld und wach​tenbe reih deher. Da kam ein gelen des Herrn zu nenih, und die lichkeitherr des Herrn strahlteum sie. Sie tetenfürch sich sehr; bera der gelen tesag: “Habt nekei Angst“! Ich bring euch neei tegu richtnach, über die ganz raelis sich enfreu wird. teheu dewur in der Stadt vidsda ereu terret borenge – tuschris, der Herr! Geht und seht selbst: Er liegt in delnwin wickeltge in nerei terkrippefut – randa könnt ihr ihn kennener!“

lichplötz stand benne dem gelen neei ßegro Schar dereran gelen, die senprie Gott und fenrie:

“leal reeh hörtge Gott im melhim!

Sein denfrie kommt auf die deer

zu den schenmen, weil er sie liebt!“

Als die gelen in den melhim rückgekehrtzu renwa, tensag die tenhir einanderzu: “Kommt, wir henge nach lehembeth und hense uns an, was da schehenge ist und was Gott uns kanntge​machtbe hat!“

Sie chenbra fortso auf, gengin hin und denfan riama und sefjo und das Kind in der terkrippefut. Als sie es hensa, richtetenbe sie, was nenih der gelen von dem Kind sagtge tehat. leal, die beida renwa, tenstaun über das, was nenih die tenhit zähltener. riama bera wahrtebe all das in remih zenher und tedach merim derwie überdar nach. Die tenhir gengin zu renih denher rückzu, senprie Gott und tendank ihm für das, was sie hörtge und sehenge tenhat. Es war lesal so wesenge, wie der gelen es nenih sagtge tehat.

Nun folgt der Originaltext. Lesen Sie ihn zügig und kreisen Sie dabei alle a ein und machen Sie einen Punkt auf alle e und einen Strich unter alle i (in einem Durchgang!)

In der Gegend dort hielten sich Hirten auf. Sie waren in der Nacht auf dem Feld und bewach​ten ihre Herde. Da kam ein Engel des Herrn zu ihnen, und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr; aber der Engel sagte: “Habt keine Angst“! Ich bring euch eine gute Nachricht, über die ganz Israel sich freuen wird. Heute wurde in der Stadt Davids euer Retter geboren – Christus, der Herr! Geht und seht selbst: Er liegt in Windeln gewickelt in einer Fut​terkrippe – daran könnt ihr ihn erkennen!“

Plötzlich stand neben dem Engel eine große Schar anderer Engel, die priesen Gott und riefen:

“Alle Ehre gehört Gott im Himmel!

Sein Frieden kommt auf die Erde

zu den Menschen, weil er sie liebt!“

Als die Engel in den Himmel zurückgekehrt wa​ren, sagten die Hirten zueinander: “Kommt, wir gehen nach Bethlehem und sehen uns an, was da geschehen ist und was Gott uns bekanntge​macht hat!“

Sie brachen sofort auf, gingen hin und fanden Maria und Josef und das Kind in der Futterkrippe. Als sie es sahen, berichteten sie, was ihnen der Engel von dem Kind gesagt hatte. Alle, die dabei waren, staunten über das, was ihnen die Hirten erzählten. Maria aber bewahrte all das in ihrem Herzen und dachte immer wieder darüber nach. Die Hirten gingen zu ihren Herden zurück, priesen Gott und dankten ihm für das, was sie gehört und gesehen hatten. Es war alles so gewesen, wie der Engel es ihnen gesagt hatte.

Lk 2, 8-20
Aus Wirt wird Hirt. Finden Sie Wörter, die sich durch die Veränderung eines Buchstabens aus einem anderen Wort bilden lassen.

Aus Bengel wird Engel. Finden Sie Wörter, die sich durch Voranstellen eines Buchstaben vor ein Wort bilden lassen.

Bilden Sie neue Wörter aus den Buchstaben des Wortes Futterkrippe. Z. Bsp. Kutter, Retter…

In Herden steckt der Herd. Welche Wörter stecken in Futterkrippe? Welches in Engel? 
Finden Sie Wörter, die mit H beginnen und mit n aufhören, wie bei Herden.

Malen Sie Schafe zuerst mit der rechten, dann mit der linken und schließlich mit beiden Händen gleichzeitig auf Papier oder/und in die Luft.

Geben Sie den Schafen Namen mit Hilfe des ABC´s:
Anna, Berta, Cleopatra…
Zählen Sie die Schafe (Aber bitte nicht vor dem Schlafengehen!) rückwärts in Dreier-Schritten. Start ist bei 99: 99,96,93…
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Welche Wörter gehören in jeder Reihe zusammen?

Unterstreichen Sie sie beim schnellen Durchlesen:

Angst , fürchten, freuen, singen, sagen, gehen

schlafen, lachen, raten, sagen, laufen, Bett
schlagen, wagen, braten, fragen, Pfanne

gehen, sehen, stehen, Brille, laufen, kaufen

kaufen, laufen, fragen, sagen, Geschäft, raten

Rätsel, schlafen, braten, raten, sagen, fragen

fragen, sagen, wagen, lagen, Frage, braten

singen, sagen, jagen, klagen, Lied, fragen

sagen, fragen, leuchten, lagen, ragen, Stern

laufen, kaufen, saufen, Sportler, liegen, wiegen

siegen, wiege, liegen, Bett, stehen, wehen

gehen, wehen, stehen, liegen, wiegen, Fahne

Gewehr, sagen, fragen, klagen, lagen, jagen

lachen, krachen, machen, Witz, raten, starten

raten, starten, sehen, wehen, mähen, Auto

schreiben, reiben, kleben, fegen, regen, Besen

essen, vergessen, lesen, Apfel, trinken, winken

winken, trinken, essen, vergessen, Glas, lesen

genesen, lesen, trinken, essen, sehen, Buch

Stift, lesen, sehen, mähen, reiben, schreiben

gießen, sagen, jagen, wagen, Blumen, gehen

zahlen, fragen, wagen, sagen, Geld, jagen

Vogel, gehen, wehen, stehen, fliegen, liegen

wiegen, siegen, fliegen, liegen, Waage sagen

Seife, kneifen, lachen, machen, waschen
Hier gibt es zu viele Hirten bei den Herden. Streichen Sie beim zügigen Durchlesen jeweils das Wort „Hirten“:
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Könige – Große ganz klein
Versuchen Sie folgenden Text zu lesen:

ajesus hwurde ein kder sstadt lbethlehem sin gjudäa cge​boren, gals skönig gherodes lin djerusalem kregierte. wbald gnach zseiner dgeburt gkamen rsterndeuter haus ddem hosten snach hjerusalem nund xfragten: “vwo hfinden swir rdas hneugeborene skind, rden gkommen​den dkönig hder ejuden? uwir ahaben fseinen rstern kaufgehen xsehen eund gsind jgekommen, eum tihm hzu chuldigen.“

fals dkönig jherodes sdas fhörte, rgeriet wer lin eaufre​gung gund cmit fihm rganz sjerusalem. her dließ ralle hführenden apriester kund sgesetzeslehrer gzu rsich lkommen cund rfragte esie: “hwo esoll kder yverspro​chene rkönig kgeboren ewerden?“ rsie rantworte​ten: “ein hder fstadt rbethlehem iin mjudäa. ndenn lso shat dder rprophet egeschrieben: `mdu nbethelehem uim tland kjuda! sdu fbist kkeineswegs fdie runbedeu​tenste sstadt iin ljuda, edenn raus ddir wwird hder nmann mkommen, sder fmein kvolk risrael öschützen sund blei​ten rsoll.´“

ndaraufhin mrief gherodes rdie lsterndeuter dheimlich rzu ksich zund rfragte ksie raus, owann ksie rden estern izum berstenmal kgesehen khätten. fdann hschickte rer lsie tnach kbethlehem gund lsagte: “rgeht zhin nund ser​kundigt geuch hgenau mnach ddem kkind, kund mwenn jihr ies egefunden zhabt, lgebt nmir knachricht! zdann rwill bauch dich zzu lihm dgehen hund kihm lhuldigen.“

cnachdem dsie jdiesen lbescheid oerhalten dhatten, gmachten tsich kdie bmänner gauf dden eweg. hder dstern, eden rsie jschon hbei hseinem kaufgehen dbeo​bachtet dhatten, tging eihnen fvoraus. ggenau lüber üder vstelle, swo wdas kkind swar, hblieb der bstehen. aals asie dihn fdort hsahen, skam deine hgroße kfreude oüber zsie. esie ggingen sin sdas fhaus, dfanden mdas ekind kmit wseiner tmutter kmaria, awarfen esich yvor xihm znie​der kund lhuldigten hihm. sdann tbreiteten gsie udie dschätze raus, bdie msie nihm tals vgeschenk wmitge​bracht dhatten: sgold, öweihrauch iund ämyrrhe. ein deinem xtraum sbefahl rihnen ogott, wnicht rnoch tein​mal uzu öherodes äzu tgehen. eso freisten ssie lauf eei​nem banderen dweg uin wihr sland azurück.

Welche neuen Wörter haben sich aus der anderen Schreibweise „zufällig“ ergeben?

In dem folgenden Originaltext unterstreichen Sie beim Lesen bitte alle „au“ und machen einen Strich über alle „al“ und umkreisen alle „ar“ (in einem Durchgang):

Jesus wurde in der Stadt Bethlehem in Judäa ge​boren, als König Herodes in Jerusalem regierte. Bald nach seiner Geburt kamen Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem und fragten: “Wo finden wir das neugeborene Kind, den kommen​den König der Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind gekommen, um ihm zu huldigen.“

Als König Herodes das hörte, geriet er in Aufre​gung und mit ihm ganz Jerusalem. Er ließ alle führenden Priester und Gesetzeslehrer zu sich kommen und fragte sie: “Wo soll der verspro​chene König geboren werden?“ Sie antworte​ten: “In der Stadt Bethlehem in Judäa. Denn so hat der Prophet geschrieben: `Du Bethelehem im Land Juda! Du bist keineswegs die unbedeu​tenste Stadt in Juda, denn aus dir wird der Mann kommen, der mein Volk Israel schützen und lei​ten soll.´“

Daraufhin rief Herodes die Sterndeuter heimlich zu sich und fragte sie aus, wann sie den Stern zum erstenmal gesehen hätten. Dann schickte er sie nach Bethlehem und sagte: “Geht hin und er​kundigt euch genau nach dem Kind, und wenn ihr es gefunden habt, gebt mir Nachricht! Dann will auch ich zu ihm gehen und ihm huldigen.“

Nachdem sie diesen Bescheid erhalten hatten, machten sich die Männer auf den Weg. Der Stern, den sie schon bei seinem Aufgehen beo​bachtet hatten, ging ihnen voraus. Genau über der Stelle, wo das Kind war, blieb er stehen. Als sie ihn dort sahen, kam eine große Freude über sie. Sie gingen in das Haus, fanden das Kind mit seiner Mutter Maria, warfen sich vor ihm nie​der und huldigten ihm. Dann breiteten sie die Schätze aus, die sie ihm als Geschenk mitge​bracht hatten: Gold, Weihrauch und Myrrhe. In einem Traum befahl ihnen Gott, nicht noch ein​mal zu Herodes zu gehen. So reisten sie auf ei​nem anderen Weg in ihr Land zurück.  Mt 2,1 – 12
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Welche Wörter stecken im Begriff
„Heilig Abend“?       Z. Bsp.: heil

Bilden Sie neue Wörter aus den Buchstaben des Begriffes „Heilig Abend“. Z. Bsp.: dein

Finden Sie Wörter, die mit H beginnen und auf d enden.  Z. Bsp.: Hemd

Erfinden Sie eine Heilig-Abend-Geschichte, deren Sätze der Reihe nach mit den Buchstaben des Begriffes „Heilig Abend“ beginnen.

Die Könige bringen Geschenke. Überlegen Sie sich Geschenke für einen Mann nach dem ABC:

A – Anzug, B – Bier, C – Cabrio,…

Bilden Sie eine Wörterkette:

Weihnachts geschenk, Geschenk papier, Papierserviette, Serviettenständer…

Versuchen Sie so viele Weihnachtslieder wie möglich aufzuzählen.

Zeichnen Sie Tannenbäume. Zuerst mit der rechten, dann mit der linken und schließlich mit beiden Händen gleichzeitig.
Machen Sie sich selbst zum König. Verwöhnen Sie sich einen ganzen Tag ganz bewusst.

Denken Sie daran auch besonders „wichtige“ Menschen wie Könige oder andere „große Tiere“ sind nicht wichtiger und wertvoller als Sie. Gott liebt jeden Menschen. Ist für jeden Menschen Mensch geworden!
Sind alle Tannenzapfen gleich?
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Wie viel Nikoläuse unterscheiden sich von der Mehrheit?
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Aus der Kirchenzeitung:

(KiZ Nr. 49 66. Jhg. 07.12.2003, S. 38):
Heilige für Nordeuropa
Erstmals Luzia-Heft des Bonifatiuswerkes

Paderborn (Bonifatiuswerk) Mitten in der Ad​ventszeit, am 13. Dezember, wird das Fest der Heiligen Luzia gefeiert. Sie gilt als Heilige Nord​europas und wird spe​ziell in Spanien sehr verehrt. Das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken, das auch die evangelischen Christen in der ex​tremen Diaspora Nordeuropas unter​stützt, hat sich dieser bekannten Heiligen als „Licht​bringe​rin“ angenommen und ein Luzia-Heft erstellt.

Bischof Dr. Reinhard Marx, Trier, erinnert im Vor​wort der Erstausgabe daran, dass Luzia eine „Hoffnungsträge​rin“ war, denn an ihrem Fasttag wurde besonders im Norden von Schweden die Wintersonnenwende als „Lichtnacht“ gefeiert. Lu​zia brachte den Menschen das Licht zurück. „Sie vertraute auch in Dunkelheit und Weglosigkeit auf Christus, den Ursprung des Lichtes“, so Bi​schof Marx zur heiligen Luzia, die als junge Frau aus Sizilien für ihren Glauben ihr Leben einsetzte. Eine 48-seitige bebilderte Arbeitshilfe stellt die „Trägerin des Lichts“ vor, berichtet über ihr Leben und ihre Ver​ehrung, über Luzifer-Brauchtum in Deutschland und Schweden, gibt Anregungen für Medikationen, infor​miert über traditionelle schwedische Rezepte, Baste​leien, Spiele und Lieder.

Aber auch Luzia-Kirchen in Deutschland sind ver​zeichnet. Rund 30 Kirchen und Filialkirchen stehen im Süden und Westen des Landes unter ihrem Patronat. Im Bistum Nürnberg sind Luzia-Kirchen in Megesheim und Weilheim.

„Mache Dich auf und werde Licht“ – Luzia bringt nicht nur Licht nach Nordeuropa, sondern auch in die Osterzeit. Gemeinden, Gruppen und Fami​lienkreise, die das Fest der „Königin des Lichts“ in besonderer Weise feiern möchten, können das Heft (2,60€), eine Luzia-Krone (9,90DM) sowie Gottesdienstvorschläge (1,50€) beim Bonifatius​werk bekommen.

Bestellungen:

Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken, Kamp 22, 3398 Paderborn,

Tel.: 05251/299654,

E-Mail: disse@bonifatiuswerk.de,

Internet: vvv.Bonifatiuswerk,de
„Leider“ haben sich beim Abtippen 10 Fehler eingeschlichen. Bitte Verbessern Sie!

Auf dem Weg       [image: image123.jpg]Meditatives Christusgebet:

Ein Weg

A
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Dieses Gebet wird mit den Perlen des Rosenkranzes gebetet. Statt des
"GegriBet seist du, Maria" beten wir dieses Christusgebet:





Was wurde an diesem Text verändert? Versuchen Sie ihn zu lesen und dabei die noch richtig erhaltenen Wörter zu unterstreichen.

Xm sylbyn Txg gzngyn zwyz, dzy zu dyn Jüngyrn Jysu gyhört hxttyn, nxch dym Dorf Ymmxus, dxs ytwx zyhn Kzlomytyr von Jyrusxlym yntfyrnt lxg. Untyrwygs un​tyrhzyltyn szy szch übyr xllys, wxs gyschyhyn wxr. Xls szy so mztyznxndyr sprxchyn und xllys hzn und hyr übyrlygtyn, kxm Jysus dxzu und gzng mzt zhnyn. Xbyr szy yrkxnntyn zhn nzcht; szy wxryn wzy mzt Blzndhyzt gy​schlxgyn. Yr frxgty szy: “Worübyr rydyt zhr dynn so yzf​rzg untyrwygs?“ Dx blzybyn szy trxurzg styhyn, und dyr yzny – yr hzyß Klyopxs – frxgty: „Du bzst wohl dyr yzn​zzgy zn Jyrusxlym, dyr nzcht wyzß, wxs dort zn dyn lytztyn Txgyn gyschyhyn zst?“ „Wxs dynn?“ frxgty Jy​sus. „Dxs mzt Jysus von Nxzxryt“, sxgtyn szy. „Yr wxr yzn Prophyt; zn Wortyn und Txtyn hxt yr vor Gott und dym gxnzyn Volk syzny Mxcht yrwzysyn. Unsyry füh​ryndyn Przystyr und dzy xndyryn Rxtsmztglzydyr hxbyn zhn zum Tod vyrurtyzlt und zhn xns Kryuz nxgyln lxssyn. Und wzr hxttyn doch gyhofft, yr wyrdy dyr Mxnn syzn, dyr Zsrxyl byfryzt! Hyuty zst schon dyr drztty Txg, syzt​dym dxs gyschyhyn zst. Und jytzt hxbyn uns yznzgy Frxuyn, dzy zu uns gyhöryn, noch myhr yrschryckt. Szy gzngyn hyuty früh zu syznym Grxb, konntyn xbyr syz​nyn Lyzchnxm nzcht fzndyn. Szy kxmyn zurück und yr​zähltyn, szy hättyn Yngyl gysyhyn, dzy hättyn zhnyn gysxgt, dxss yr lybt. Yznzgy von uns sznd glyzch zum Grxb gylxufyn und hxbyn xllys so gyfundyn, wzy ys dzy Frxuyn yrzähltyn. Xbyr zhn sylbst hxbyn szy nzcht gysyhyn.“

Dx sxgty Jysus zu zhnyn: “Wxs syzd zhr doch blznd! Wzy schwyr tut zhr yuch zu glxubyn, wxs dzy Prophytyn vorxusgysxgt hxbyn! Dyr vyrsprochyny Ryttyr muss doch yrst dzys xllys yrlyzdyn, um zu syznyr Hyrrlzchkyzt zu gylxngyn!“ Und Jysus yrklärty zhnyn dzy Worty, dzy szch xuf zhn byzogyn, von dyn Büchyrn Mosys und dyr Prophytyn xngyfxngyn durch xlly hyzlzgyn Schrzftyn.

Mzttlyrwyzly wxryn szy zn dzy Nähy von Ymmxus gy​kommyn. Jysus txt so, xls wollty yr wyztyrgyhyn. Xbyr szy hzyltyn zhn zurück und bxtyn: „Blyzb doch byz uns! Ys zst fxst Xbynd, und glyzch wzrd ys dunkyl!“ Dx folgty yr zhryr Yznlxdung und blzyb byz zhnyn. Währynd dys Xbyndyssyns nxhm yr dxs Brot, dxnkty Gott, brxch ys zn Stücky und gxb ys zhnyn. Dx gzngyn zhnyn dzy Xu​gyn xuf, und szy yrkxnntyn Jysus. Xbyr zm sylbyn Xu​gynblzck vyrschwxnd yr vor zhnyn. Szy sxgtyn zuyzn​xndyr: „Wurdy uns nzcht gxnz hyzß ums Hyrz, xls yr untyrwygs mzt uns sprxch und uns dzy hyzlzgy Schrzft yrklärty?“ Szy mxchtyn szch sofort xuf dyn Rückwyg nxch Jyrusxlym. Xls szy dort xnkxmyn, wxryn dzy Ylf mzt xllyn übrzgyn vyrsxmmylt und rzyfyn zhnyn zu: „Dyr Hyrr zst wzrklzch xufyrwyckt wordyn! Szmon hxt zhn gy​syhyn!“ Dx yrzähltyn zhnyn dzy byzdyn, wxs szy untyr​wygs yrlybt hxttyn und wzy szy dyn Hyrrn yrkxnnt hxttyn, xls yr zhnyn dxs Brot xustyzlty.

Und so lautet der richtige Text:

Während Sie den Text durchlesen, versuchen Sie alle „k“ zu unterstreichen und im selben Durch​gang auf alle „m-Bögen“ einen Punkt zu setzen.

Am selben Tag gingen zwei, die zu den Jüngern Jesu gehört hatten, nach dem Dorf Emmaus, das etwa zehn Kilometer von Jerusalem entfernt lag. Unterwegs un​terhielten sie sich über alles, was geschehen war. Als sie so miteinander sprachen und alles hin und her überlegten, kam Jesus dazu und ging mit ihnen. Aber sie erkannten ihn nicht; sie waren wie mit Blindheit ge​schlagen. Er fragte sie: “Worüber redet ihr denn so eif​rig un​terwegs?“ Da blieben sie traurig stehen, und der eine – er hieß Kleopas – fragte: „Du bist wohl der ein​zige in Jerusalem, der nicht weiß, was dort in den letzten Tagen geschehen ist?“ „Was denn?“ fragte Je​sus. „Das mit Jesus von Nazaret“, sagten sie. „Er war ein Prophet; in Worten und Taten hat er vor Gott und dem ganzen Volk seine Macht erwiesen. Unsere füh​renden Priester und die an​deren Ratsmitglieder haben ihn zum Tod verur​teilt und ihn ans Kreuz nageln lassen. Und wir hatten doch gehofft, er werde der Mann sein, der Israel befreit! Heute ist schon der dritte Tag, seit​dem das geschehen ist. Und jetzt haben uns ei​nige Frauen, die zu uns gehören, noch mehr er​schreckt. Sie gingen heute früh zu seinem Grab, konnten aber sei​nen Leichnam nicht finden. Sie kamen zurück und er​zählten, sie hätten Engel gesehen, die hätten ihnen gesagt, dass er lebt. Einige von uns sind gleich zum Grab gelaufen und haben alles so gefunden, wie es die Frauen erzählten. Aber ihn selbst haben sie nicht gese​hen.“

Da sagte Jesus zu ihnen: “Was seid ihr doch blind! Wie schwer tut ihr euch zu glauben, was die Propheten vorausgesagt haben! Der verspro​chene Retter muss doch erst dies alles erleiden, um zu seiner Herrlichkeit zu gelangen!“ Und Je​sus erklärte ihnen die Worte, die sich auf ihn be​zogen, von den Büchern Moses und der Pro​pheten angefangen durch alle heiligen Schriften.

Mittlerweile waren sie in die Nähe von Emmaus ge​kommen. Jesus tat so, als wollte er weiterge​hen. Aber sie hielten ihn zurück und baten: „Bleib doch bei uns! Es ist fast Abend, und gleich wird es dunkel!“ Da folgte er ihrer Einladung und blieb bei ihnen. Während des Abendessens nahm er das Brot, dankte Gott, brach es in Stücke und gab es ihnen. Da gingen ihnen die Au​gen auf, und sie erkannten Jesus. Aber im selben Au​gen​blick verschwand er vor ihnen. Sie sagten zuein​ander: „Wurde uns nicht ganz heiß ums Herz, als er unterwegs mit uns sprach und uns die heilige Schrift erklärte?“ Sie machten sich sofort auf den Rückweg nach Jerusalem. Als sie dort ankamen, waren die Elf mit allen übrigen versammelt und riefen ihnen zu: „Der Herr ist wirklich auferweckt worden! Simon hat ihn ge​sehen!“ Da erzählten ihnen die beiden, was sie unter​wegs erlebt hat​ten und wie sie den Herrn erkannt hatten, als er ihnen das Brot austeilte.                       Lk 24, 13-35
Bevor wir „auf den Weg gehen“ müssen wir die Wegweiser studieren:

Welche Wörter stecken im Wort „Wegweiser“?
Bilden Sie neue Wörter mit den Buchstaben des Wortes „Wegweiser“: z. Bsp. Reise…

Finden Sie Wörter die wie Wegweiser mit W beginnen und r enden: z. Bsp. Wörter, Wasser, Wälder…

Stellen Sie sich in Gedanken einen Weg vor, den Sie häufiger gehen. Was gibt es dort alles zu se​hen? Denken Sie an Kleinigkeiten und Neben​sächliches. Wenn Sie diesen Weg das nächste Mal gehen, gehen Sie ihn bewusst, achten Sie auf die kleinen Dinge, die ihnen dabei begeg​nen.
Stellen Sie sich in Gedanken einen Menschen vor, dem Sie heute begegnet sind. Was hatte er an? Trug er Schmuck? Wie war seine Frisur…

Man sieht nur mit dem Herzen gut.

Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.

Antoine de Saint-Exupéry

Der Mühe wert
esus am ach ericho nd og urch ie tadt. ort ebte in ann amens achäus. r ar er berste olleinnehmer nd ar ehr eich. r ollte nbedingt ehen, er ieser esus ei. ber r ar lein, nd ie enschenmenge ersperrte hm ie icht. o ief r oraus nd letterte uf inen aulbeerfeigenbaum, m esus ehen u önnen, enn r orbeizog. ls e​sus n ie telle am, chaute r inauf nd edete hn n: „achäus, omm chnell erunter, ch uss eute ein ast ein!“ achäus tieg ofort om aum nd ahm esus it roßer reude uf.

lle aren arüber ntrüstet, ass esus ei inem o chlechten enschen inkehrte. ber achäus andte ich n en errn nd agte u hm: „err, ch erspreche ir, ch erde ie älfte eines esitzes en rmen eben. nd enn ch emand etrogen abe, ill  ch hm as ierfache urückgeben.“ a agte esus u hm: „eute ast u it einer anzen amilie ie ettung rfahren. enn rotz llem ist uch u in achkomme brahams. er enschen​sohn st ekommen, m ie erlorenen u uchen nd u etten.“

Was fehlen in diesem Text für Buchstaben und

welche neuen Wörter haben sich dadurch ergeben? Unterstreichen sie diese Wörter im Text oben.

Der richtige Text lautet

(Beim Durchlesen unterstreichen Sie bitte alle „h“ und machen einen Punkt auf alle „g“):

Jesus kam nach Jericho und zog durch die Stadt. Dort lebte ein Mann namens Zachäus. Er war der oberste Zolleinnehmer und war sehr reich. Er wollte unbedingt sehen, wer dieser Jesus sei. Aber er war klein, und die Menschenmenge versperrte ihm die Sicht. So lief er voraus und kletterte auf einen Maulbeerfeigenbaum, um Jesus sehen zu können, wenn er vorbeizog. Als Je​sus an die Stelle kam, schaute er hinauf und redete ihn an: „Zachäus, komm schnell herunter, ich muss heute dein Gast sein!“ Zachäus stieg sofort vom Baum und nahm Jesus mit großer Freude auf.

Alle waren darüber entrüstet, dass Jesus bei einem so schlechten Menschen einkehrte. Aber Zachäus wandte sich an den Herrn und sagte zu ihm: „Herr, ich verspreche dir, ich werde die Hälfte meines Besitzes den Armen geben. Und wenn ich jemand betrogen habe, will  ich ihm das Vierfache zurückgeben.“ Da sagte Jesus zu ihm: „Heute hast du mit deiner ganzen Familie die Rettung erfahren. Denn trotz allem bist auch du ein Nachkomme Abrahams. Der Menschen​sohn ist gekommen, um die Verlorenen zu suchen und zu retten.“                            Lk 19, 1-10

Welche Wörter stecken in den Wort „Zolleinnehmer“?

Welche Wörter lassen sich aus dem Wort „Zolleinnehmer“ bilden? z. Bsp.: Eimer, Leine…

In diesem Buchstabenquadrat befinden sich Wörter aus dem Bibeltext:
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Von rechts nach links sind es 9.
Von links nach rechts 2.
Bei zwei Wörtern geht der erste Teil der Wörter von links nach rechts, dann der zweite Teil der Wörter von rechts nach links 2.
Von oben nach unten sind es 7 Wörter.
Von unten nach oben 4.
Von oben links nach unten rechts 1.
Von links nach rechts und dann um die Ecke von oben nach unten 1 Wort. 

Die Buchstaben, die zu keinem Wort im Quadrat gehören, ergeben der Reihe nach einen…

Zachäus kletterte auf einen Maulbeerfeigen​baum. Suchen Sie Lieder, in denen ein Baum vor​kommt.

Versuchen Sie möglichst viele verschiedene Baumarten zu finden.

Zeichnen Sie Bäume – zuerst mit der rechten, dann mit der linken und dann mit beiden Hän​den gleichzeitig.

Überlegen Sie sich Dinge und Lebewesen nach dem ABC, die alle auf einem Baum sein könnten.

Amsel, Bussard, Christbaumkugel…

Welche Bäume spielen in der Bibel eine wichtige Rolle? Gleich am Anfang! Lesen Sie doch einmal nach…

Welche zwei Begriffe in einer Reihe gehören zusammen? Unterstreichen Sie die Wörter zügig.

Auto



Montag


Verkehr

Reisepass


Büro



Urlaub

Straße



Umleitung


Garten

riechen


Nase



sehen

nass



trocken


Wasser

Schere



klopfen


schneiden

Eis




schmelzen


Blume

Geschäft


einkaufen


kochen

Zeitung


riechen


lesen

Glühbirne


Licht



Benzin

Zeugnis



Katze



Note

Musik



schlafen


tanzen

Alkohol



Milch



Wein

Stift




schreiben


häkeln

stricken



Baum



Pullover

Ast




Gras



Rasenmäher

Zahl



malen



Rechnung

Gitarre



Musik



Faden

Wegweiser


Junge



Richtung

Straße



Sessel



Bürgersteig

fahren



Baum



Auto

Trompete


streichen


blasen

Gitarre



streichen


zupfen

Gaspedal


fahren



treten

Hustensaft


Krankheit


Milch

Fernsehen


Drehzahlmesser

Bildschirm

Achterbahn


Schnecke


schnell

Zeugnis



Haus



Schule

Wandern


Stab


Steuerknüppel
Schnelligkeit gefragt! Entdecken Sie die Auto​nummer RHDD397. Unterstreichen Sie diese Buchstaben-Zahlenkombination in jeder Reihe mindestens einmal.
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Zu alt?

Zuv deyr Zeyixt, azls Könixg Heyrowdeys übeyr dazs jüdixschey Laznd heyrrschtey, leybtey eyixn Prixeysteyr nazmeyns Zazchazrixazs, deyr zuvr Prixeysteyrgruvppey AZbixjaz geyhörtey. AZuvch seyixney Frazuv stazmmtey azuvs eyixneyr Prixeysteyrfazmixlixey; sixey hixeyß EYlixsazbeyth. Beyixdey führteyn eyixn Leybeyn, dazs Gowtt geyfixeyl, uvnd rixchteyteyn sixch ixn azlleym nazch deyn Geybowteyn uvnd AZnweyixsuvngeyn deys Heyrrn. Sixey wazreyn azbeyr kixndeyrlows, deynn EYlixsazbeyth kownntey keyixney Kixndeyr beykowmmeyn, uvnd beyixdey wazreyn schown seyhr azlt.

EYixnmazl wazr Zazchazrixazs wixeydeyr zuvm Teympeyldixeynst ixn Jey​ruvsazleym, weyixl dixey Prixeysteyrgruvppey, zuv deyr eyr geyhörtey, geyrazdey azn deyr Reyixhey wazr. EYs wazr üblixch, dixey eyixnzeylneyn Dixeynstey duvrch dazs Lows zuv veyrteyixleyn. AZn eyixneym bey​stixmmteyn Tazg fixeyl Zazchazrixazs dixey AZuvfgazbey zuv, dazs Räuv​cheyrowpfeyr dazrzuvbrixngeyn. Sow gixng eyr ixn dazs IXnneyrey deys Teympeyls, währeynd dixey Vowlksmeyngey drazuvßeyn beyteytey.

Daz sazh Zazchazrixazs plötzlixch eyixneyn EYngeyl deys Heyrrn; eyr staznd azn deyr reychteyn Seyixtey deys AZltazrs, azuvf deym deyr Weyixhrazuvch veyrbraznnt wuvrdey. Zazchazrixazs eyrschrazk uvnd beykazm growßey AZngst. AZbeyr deyr EYngeyl sazgtey zuv ixhm: „Duv brazuvchst dixch nixcht zuv fürchteyn, Zazchazrixazs! Gowtt hazt deyixney Bixttey eyrhört. Deyixney Frazuv EYlixsazbeyth wixrd eyixneyn Sowhn beykowmmeyn, deyn sowllst duv Jowhaznneys neynneyn. Daznn wixrst duv vowll Freyuvdey uvnd Juvbeyl seyixn, uvnd vixeyley weyrdeyn sixch mixt dixr übeyr seyixney Geybuvrt freyuveyn. Deynn eyr ixst vowm Heyrrn zuv growßeyn Tazteyn beyruvfeyn. EYr wixrd weydeyr Weyixn nowch Bixeyr trixnkeyn. Schown ixm Muvtteyrleyixb wixrd deyr Geyixst Gowtteys ixhn eyrfülleyn, uvnd eyr wixrd vixeyley azuvs deym Vowlk IXsrazeyl zuvm Heyrrn, ixhreym Gowtt, zuvrückführeyn. EYr wixrd deym Heyrrn azls Bowtey vowrazuvsgeyheyn, ixm gleyixcheyn Geyixst uvnd mixt deyr gleyixcheyn Krazft wixey deyr Prowpheyt EYlixjaz. EYr wixrd dazs Heyrz deyr EYlteyrn deyn Kixndeyrn zuvweyndeyn. AZlley UVngey​howrsazmeyn wixrd eyr azuvf deyn reychteyn Weyg zuvrückbrixngeyn uvnd sow deym Heyrrn eyixn Vowlk zuvführeyn, dazs azuvf seyixn Kowmmeyn vowrbeyreyixteyt ixst.“

Zazchazrixazs sazgtey zuv deym EYngeyl: „Wowrazn sowll ixch eyrkeyn​neyn, dazss duv reycht hazst? IXch bixn dowch eyixn azlteyr Maznn, uvnd meyixney Frazuv ixst azuvch nixcht meyhr juvng.“ Deyr EYngeyl azntwowrteytey: „IXch bixn Gazbrixeyl, eyixneyr vown deyneyn, Dixey vowr Gowtteys Thrown steyheyn. Gowtt hazt mixch geysazndt, uvm mixt dixr zuv spreycheyn uvnd dixr dixeysey guvtey Nazchrixcht zuv brixngeyn. Wazs ixch geysazgt hazbey, wixrd zuvr geygeybeyneyn Zeyixt eyixn​treyffeyn. AZbeyr weyixl duv mixr nixcht geyglazuvbt hazst, wixrst duv nixcht meyhr spreycheyn könneyn, bixs eys sowweyixt ixst.“

Währeynddeysseyn wazrteytey dixey Vowlksmeyngey azuvf Zazchaz​rixazs uvnd wuvndeyrtey sixch, dazss eyr sow lazngey ixm Teympeyl blixeyb. AZls eyr heyrazuvskazm, kownntey eyr nixcht meyhr reydeyn. Daz meyrkteyn sixey, dazss eyr ixm Teympeyl eyixney EYrscheyixnuvng geyhazbt hazttey. EYr kownntey ixhneyn nuvr mixt deyr Haznd Zeyix​cheyn geybeyn, azbeyr keyixn Wowrt heyrazuvsbrixngeyn.

In dieser Textvariante müssen beim Lesen hinter jedem a ein z, e ein y, i ein y, o ein w, u ein v in Gedanken weggelassen werden. Dann folgt der Originaltext. Beim Durchlesen bitte auf alle e einen Punkt, unter alle i einen Strich und alle a einkreisen.

Zu der Zeit, als König Herodes über das jüdische Land herrschte, lebte ein Priester namens Zacharias, der zur Priestergruppe Abija gehörte. Auch seine Frau stammte aus einer Priesterfamilie; sie hieß Elisabeth. Beide führten ein Leben, das Gott gefiel, und richteten sich in allem nach den Geboten und Anweisungen des Herrn. Sie waren aber kinderlos, denn Elisabeth konnte keine Kinder bekommen, und beide waren schon sehr alt.

Einmal war Zacharias wieder zum Tempeldienst in Je​rusalem, weil die Priestergruppe, zu der er gehörte, gerade an der Reihe war. Es war üblich, die einzelnen Dienste durch das Los zu verteilen. An einem be​stimmten Tag fiel Zacharias die Aufgabe zu, das Räu​cheropfer darzubringen. So ging er in das Innere des Tempels, während die Volksmenge draußen betete.

Da sah Zacharias plötzlich einen Engel des Herrn; er stand an der rechten Seite des Altars, auf dem der Weihrauch verbrannt wurde. Zacharias erschrak und bekam große Angst. Aber der Engel sagte zu ihm: „Du brauchst dich nicht zu fürchten, Zacharias! Gott hat deine Bitte erhört. Deine Frau Elisabeth wird einen Sohn bekommen, den sollst du Johannes nennen. Dann wirst du voll Freude und Jubel sein, und viele werden sich mit dir über seine Geburt freuen. Denn er ist vom Herrn zu großen Taten berufen. Er wird weder Wein noch Bier trinken. Schon im Mutterleib wird der Geist Gottes ihn erfüllen, und er wird viele aus dem Volk Israel zum Herrn, ihrem Gott, zurückführen. Er wird dem Herrn als Bote vorausgehen, im gleichen Geist und mit der gleichen Kraft wie der Prophet Elija. Er wird das Herz der Eltern den Kindern zuwenden. Alle Unge​horsamen wird er auf den rechten Weg zurückbringen und so dem Herrn ein Volk zuführen, das auf sein Kommen vorbereitet ist.“

Zacharias sagte zu dem Engel: „Woran soll ich erken​nen, dass du recht hast? Ich bin doch ein alter Mann, und meine Frau ist auch nicht mehr jung.“ Der Engel antwortete: „Ich bin Gabriel, einer von denen, Die vor Gottes Thron stehen. Gott hat mich gesandt, um mit dir zu sprechen und dir diese gute Nachricht zu bringen. Was ich gesagt habe, wird zur gegebenen Zeit ein​treffen. Aber weil du mir nicht geglaubt hast, wirst du nicht mehr sprechen können, bis es soweit ist.“

Währenddessen wartete die Volksmenge auf Zacha​rias und wunderte sich, dass er so lange im Tempel blieb. Als er herauskam, konnte er nicht mehr reden. Da merkten sie, dass er im Tempel eine Erscheinung gehabt hatte. Er konnte ihnen nur mit der Hand Zei​chen geben, aber kein Wort herausbringen.

Lk 1, 5-22
Suchen Sie Reime zu dem Wort „alt“.

Suchen Sie Gegensätze wie jung und alt, Mann und Frau…
Welche Wörter stecken in dem Wort „Volksmenge“? Welche in dem Wort „Tempeldienst“? 

Schauen Sie genau hin.
Nehmen Sie die Bibel in die Hand, suchen sich einen Text und erfinden selbst Übungen mit einzelnen Wörtern der Geschichte.
Zum Abschluß

Zacharias konnte kein Wort mehr herausbringen. Er war kein Gesprächspartner mehr. Er hatte nicht daran geglaubt, dass es in seinem Alter noch Neues, noch Veränderung, noch Zukunft gibt. Das macht ihn sprachlos. Er konnte nicht mehr mitreden.

Werden Sie nicht sprachlos. Reden Sie mit. Verschaf​fen Sie sich Gehör. Lassen Sie das Neue nicht an sich vorbeigehen. Interessieren Sie sich für das Heute, die Neuerungen, das Moderne, das, was die Jungen tun und entdecken. So bleiben Sie aktiv, so bleiben Sie Gesprächspartner. Und so können Sie vielleicht auch das einbringen, was nicht verändert, sondern erhalten werden sollte. Das, was sich bewährt hat, das, was gute Tradition ist.

Lösungen
Aufbrechen – Neues wagen
Zu S.5: 
In dem Text fehlen die Selbstlaute (Vokale).

Zu S.6: Mensch, Menschen, Fischer, Fisch, er, her, fis, engl.: men

Neue Wörter sind z. Bsp.: ich, Meer, ein, eine, einer, einen, einem, hier, Henne, sicher, eins, sehen, nehmen, rennen, mein, meine, meiner, meines, innen, Sinn, Sein, sein…
Zu S.7:
Reise, Anreise…, leise, weise, Weise, Gleise, Schneise, Meise, Ameise, Speise, Preise, weiße…

Sorgen beschränken – positiv denken

Zu S. 9f: Bei dem Text fehlen die Großschreibung und die Zwischenräume.
Zu S. 11:
Neue Wörter sind zum Bzp.: an, Anne, Kanne, den, dann, denken, danken, dann, denn, kann…

Zu S. 12:  
Von rechts nach links: Sperling, Drossel, Alk, Meise, Huhn, Kasuar, Lerche 
Von oben nach unten: Kuckuck, Ara, Amsel, Emu, Uhu, Eule, Ente, Spatz, Pirol, Buchfink
Von unten links schräg nach oben rechts: Zaunkoenig, Rabe
Von oben rechts schräg nach unten links: Pfau
Von oben links schräg nach unten rechts:Specht, Star

Es bleibt der Prachtleierschwanz übrig.

Mich zum Herrn meiner Gedanken machen

Zu S. 14f:
Für alle „a“ wurde „b“ geschrieben, aus allen „i“ wurde ein „j“, aus „o“ ein „p“, aus „u“ ein „v“. Also wurden für alle Selbstlaute außer dem „e“ der nächste Buchstabe im Alphabet eingesetzt.

Zu S. 17:
Im Wort „Reinigungsmittel“ stecken die Wörter:

Reinigung, rein, ein, einig, Einigung, Mittel, Mitte, mit, Ei
Neue Wörter sind z. Bsp.: Igel, teilen, sein, in, Titel, Tinte, Geist, Reise, Stein, Geige, Sitte, ist, Mist…

Reime sind z. Bsp.: mein, dein, sein, fein, Stein, Bein, Kain, Main, Wein, Verein, allein, Gebein…
Eigenschaftswörter, die mit „un“ zusammenge​setzt werden können, lassen sich zum Ansporn im Lexikon vergleichen.

Zu S. 18:
Von links nach rechts (6): Topf, Pfanne, Schale, Becher, Teekanne, Deckel

Von oben nach unten (6):Gabel, Platte, Tasse, Teller, Loeffel, Besteck

Von rechts nach links (4): Krug, Glas, Schuessel, Weinflasche

Von links unten - um die Ecke - nach rechts oben (2): Messer, Suppenkelle

Die restlichen Buchstaben ergeben ein Wort aus dem Bibeltext: Kupfergeschirr

Was mir wichtig ist
Zu S. 20: Der Text muss rückwärts gelesen wer​den. Beim letzten Wort anfangen, dann das vor​letzte, das vorvorletzte… bis zum dritte, zweiten, ersten.

Zu S. 21: Reich, reich, weich, Teich, gleich, Scheich, Deich, Vergleich, schleich!...
Perle: Erle, er

Zu S. 22: 
Jjdhjhkdjfhksejrilweuzceugfrzbvsdkföweoptvrugv

ldiöaosriurtljdlsdjköweiout5ufhleidqwäp04ir8thwe

liuejöw0cfr5u8tghlrijqwpiece9rleufskcdöqwow4e

fhlaskjcawlorwiziluvhsdlirjäcpw0ivp8glsdidjäapw

eo9erueriluhöwapoeixäqw0eicwe9urelijöqwoeic

peoruvruigöowekdwäpeäpworivorigjöopdäqwp
xeäwü0iröcp9etöoeräqwopircp4eorijöeopsdiäw

0icv59ghörijwoedäqwpoid4p49tuoixjqp0ixdp4ue

öoixq23ä04id349ueox92äü0xc489uges9xiü29ucp
9ruföe0xi3904icpc9xi3ü0cf9u43puöqw0ixü2394u

o39öduwq0948fc48flseijcröo934u5cijfaöeo94ucf

p489ru3öeiq204i23904u38edöqwoiöaoijdl389u45

Advent  - Ankunft des Herrn
Zu S. 23: In dem Text wurden die eigentlichen Zwischenräume weggelassen, dafür mitten in den Wörtern Zwischenräume gemacht.
Zu S. 25: Statthalter, Bethlehem, Erstgeborenen, Futterkrippe, Nazaret, Augustus

Zu S. 27: 6. Reihe von oben vorletztes Wort,

9. Reihe von oben 2. Wort, 14. Reihe 4. Wort und letzte Reihe letztes Wort heißen jeweils Ankunft.

Zu S. 28: Von oben nach unten: Flucht, Traum, Herberge, Kamel, Tannen
Von unten nach oben: Herodes, „Koenig“, Steuern, Esel, Engel
Diagonal von oben links nach unten rechts: Weihnachten
Von rechts nach links: Wort, Stall, Engel, Ochse, Hirt(en), Engel, „Schaf(e)“, Esel, Krippe, „Advent“, Stern
Von links nach rechts: Engel
Übrig bleiben die: Sterndeuter

Die unterstrichenen Wörter gehören nicht in die biblische Advents- bzw. Weihnachtsgeschichte. Lesen sie nach!
Ochs und Esel stammen aus dem Alten Testa​ment. Dort heißt es beim Propheten Jesaja (1,3) „Jeder Ochse kennt seinen Besitzer und jeder Esel die Futterkrippe seines Herrn. Isreal aber will nicht begreifen, wem es gehört…“

Weihnachten – Friede der Welt

Zu S. 29: Bei dem Text wurde bei jedem Wort mit mehr als einer Silbe die letzte Silbe an den Anfang des Wortes gestellt.

Zu S. 31: z. Bsp.: Hund – Hand, lachen – lochen, rund – Rand, Mann – kann, Land – Wand, Rind – Kind, Bauer – Mauer, Hut - gut…

Bengel – Engel, sein – ein, Mund – und, rund – und, Wort – Ort, Samen – Amen…

Zu S. 32: 

Neue Wörter sind z. Bsp.: Teer, Peter, Rute, Ritter, Reiter, Pute, Putte, fuer, Kur, pur… 

Futterkrippe: Futter, er, Krippe, Rippe

Engel: eng, Enge

Herden, Hirten, Hemden, Hosen, Hunden, Heiden, Händen, Hütten, haben, halten, hören…
Zu S. 33:
Angst , fürchten, freuen, singen, sagen, gehen

schlafen, lachen, raten, sagen, laufen, Bett
schlagen, wagen, braten, fragen, Pfanne
gehen, sehen, stehen, Brille, laufen, kaufen

kaufen, laufen, fragen, sagen, Geschäft, raten

Rätsel, schlafen, braten, raten, sagen, fragen

fragen, sagen, wagen, lagen, Frage, braten

singen, sagen, jagen, klagen, Lied, fragen

sagen, fragen, leuchten, lagen, ragen, Stern
laufen, kaufen, saufen, Sportler, liegen, wiegen

siegen, wiege, liegen, Bett, stehen, wehen

gehen, wehen, stehen, liegen, wiegen, Fahne
Gewehr, sagen, fragen, klagen, lagen, jagen
lachen, krachen, machen, Witz, raten, starten

raten, starten, sehen, wehen, mähen, Auto

schreiben, reiben, kleben, fegen, regen, Besen
essen, vergessen, lesen, Apfel, trinken, winken

winken, trinken, essen, vergessen, Glas, lesen

genesen, lesen, trinken, essen, sehen, Buch
Stift, lesen, sehen, mähen, reiben, schreiben
gießen, sagen, jagen, wagen, Blumen, gehen

zahlen, fragen, wagen, sagen, Geld, jagen

Vogel, gehen, wehen, stehen, fliegen, liegen

wiegen, siegen, fliegen, liegen, Waage sagen

Seife, kneifen, lachen, machen, waschen
Könige – Große ganz klein

Zu S. 35: In dem Text wurde die Großschreibung weggelassen und vor jedes Wort irgendein Buchstabe zugefügt.
Zu S. 36: ein, Haus, wer, her, kund, ein, raus, raus, kund, Bauch, dich, Hund, der, deine, kund, raus, ein, deinem, Lauf 

Zu S. 38: heil, Heil, Ei, eilig, Gaben, gaben stecken in Heilig Abend.
Neue Wörter sind z. Bsp.: Abel, haben, Beil, Neid, Nebel, den, die, Liebe, lieben, Lied, geben, Dieb, Leid, Ende, bald, Lid, liegen, Leine, Beine…

Hemd, Hund, Hand, händeringend, händerei​bend, Handgeld, Herd, Heideland, Heiland, Heil​bad, Heiligenbild, Held, Herold…
Zu S. 40: in der 2. Reihe das vierte und fünfte Paar, in der 4. Reihe das  vierte Paar und in der vorletzten Reihe das fünfte Paar nicht.
Zu S. 41: 10
Zu S. 42f: Schweden statt Spanien, katholischen statt evangelischen, Festtag statt Fasttag, Luzia statt Luzifer, Meditationen statt Medikationen, Eichstätt statt Nürnberg, Adventszeit statt Osterzeit, € statt DM, 33098 statt 3398 (Postleitzahlen sind fünfstellig) www(world wide web) statt vvv.

Auf dem Weg

Zu S. 44ff: 

Alle a wurden x, alle e wurden y, alle i wurden z

Richtig erhaltene Wörter: zu Dorf von so und und und so und Du wohl dort von und vor Gott und Volk und zum Tod und Und doch schon Und uns zu uns noch früh zu zurück und von uns zum und  so zu doch tut zu muss doch um zu zu Und von und durch von so zurück und doch uns und und Brot Gott und und vor uns ums uns und uns sofort  dort und zu und Brot 
Zu S. 48: Wegweiser: der Weg, weg, weise, die Weise, Ei, er, Eis
Neue Wörter: Eier, Geier, wer, Reis, Gier, wir, greis, Greis…
Zu S. 49: Weiher, Winter, wir, wer, Wächter, …
Der Mühe wert

Zu S. 50: In dem Text fehlen jeweils die Anfangsbuchstaben der Wörter.

Daraus ergeben sich folgende neue Wörter:

Am, ach!, Ort, in, ar (= Flächenmaß), er, (ich) berste, ar, ehr, er, Ei, ar, am ein, Ast, ein, Ei, ich, Erde, eines, eben, Ast, einer, Rotz, ist, in er.

Zu S.52: In Zolleinnehmer stecken die Wörter:

Zoll, ein, Ei, in, Nehmer, nehme, er, evt.: olle, ne

Aus den Buchstaben des Wortes Zolleinnehmer lässt sich bilden (außer den zuvor genannten): Eimer, Leine, eine, einer, Eile, Henne, mehr, her, Heer, Lenne, Zone, mein, meine, meiner, Heiner, Zeile, ehe, Ehe, Lohn, Loehne, Rhein, Rhone, Elle, renne, Reim, Rinne, Zinne, ohne, rein, Zinn, hin,…

Buchstabenquadrat:
Von rechts nach links (2): Jericho, heute

Von links nach rechts (9): Zachaeus, oberste, Besitz, Jesus, nahm, Arme, Haelfte, Verlorene, Herr

Der erste Teil der Wörter von links nach rechts, dann der zweite Teil der Wörter von rechts nach links (2): Menschensohn, -menge

Von oben nach unten (7): Abraham, alle, Nachkomme, trotz, kam, reich, zog, (arm, Esel: kam im Text nicht vor und zählt deshalb nicht zu den zu suchenden Wörtern)

Von unten nach oben (4): Stadt, suchen, Sicht, Rettung

Von oben links nach unten rechts (1): Zolleinnehmer

Von links nach rechts und dann um die Ecke von oben nach unten (1): vierfache

Die Buchstaben, die zu keinem Wort im Quadrat gehören, ergeben der Reihe nach einen…Maulbeerfeigenbaum

Zu S.54: Die Zusammengehörigkeiten sind wohl eindeutig. Es kam darauf an sie möglichst schnell zu entdecken ohne zum ersten Wort zurückzuschauen.

Zu S. 55: 27 mal ist die Autonummer zu finden.

Zu alt?

Zu S. 60: 

alt: kalt, Wald, Gestalt, Gewalt, geknallt, ballt, bald, gemalt, …

schwaz – weiß, klein – groß, reich – arm, Kind – Erwachsener, bunt – einfarbig, schnell – langsam…

Volksmenge: Volk, Menge, Enge, eng

Tempeldienst: Tempel, Dienst, die
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